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Veränderung wird sichtbar - Wie aus Lernenden Gestalter werden, 
Livingstone, Zambia | Juni 2026

Liebe Familie, liebe Freundinnen und Freunde, liebe Interessierte,

manchmal fällt es schwer, die Wirkung der eigenen Arbeit unmittelbar zu erkennen. Vieles geschieht im Hintergrund: 
planen, begleiten, beraten, diskutieren und immer wieder nach Lösungen suchen. Umso besonderer sind die 
Momente, in denen sichtbar wird, was daraus entstanden ist. Wenn ich auf die vergangenen Monate zurückblicke, 
dann denke ich weniger an einzelne Projekte oder Trainings, als an die Menschen dahinter. Vieles von dem, was in 
den letzten Jahren aufgebaut wurde, beginnt nun sichtbar Früchte zu tragen. Ehemalige Teilnehmerinnen inspirieren 
heute andere junge Frauen; Teilnehmende sammeln erste Berufserfahrungen und Mitarbeitende übernehmen 
zunehmend Verantwortung für eigene Projekte. Genau von diesen Entwicklungen möchte ich in diesem Rundbrief 
berichten.

 

 

 

Kontaktadresse - sarah.redeligx@comundo.org
Comundo entsendet Fachleute nach Kenia, Namibia, Sambia, Nicaragua, Kolumbien, Bolivien und Peru. 
Ihre Spende ermöglicht diese Einsätze. Angaben zu Spendenmöglichkeiten finden Sie auf der letzten Seite.
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Wenn aus Teilnehmerinnen Vorbilder 
werden

Ein besonderer Höhepunkt war für mich der diesjährige 
Girls in ICT Day. Die Veranstaltung brachte Schüler- 
innen, Lehrkräfte und Frauen aus dem Technologie- 
sektor zusammen, um Mädchen für digitale Berufe und 
Unternehmertum zu begeistern.

Besonders gefreut hat mich, dass einige der Referent- 
innen ehemalige Teilnehmerinnen unserer professionel- 
len Digital-Skills-Trainings waren. Was vor einiger Zeit 
als Lernreise begann, entwickelt sich zunehmend zu 
einer Erfolgsgeschichte, die nun wiederum andere junge 
Menschen inspiriert.

Eine dieser Erfolgsgeschichten ist Myriam. Nach ihrer 
Teilnahme an unserem Programm hat sie sich 
erfolgreich als Tech- und Commercial-Influencerin 
etabliert. Beim Girls in ICT Day berichtete sie offen von 
ihrem persönlichen Weg, von den Chancen, die sich 
durch digitale Kompetenzen eröffnet haben, aber auch 
von den Herausforderungen, die sie überwinden 
musste.

Für die anwesenden Schülerinnen war dies weit mehr 
als ein Fachvortrag. Sie begegneten einer jungen Frau 
aus ihrem eigenen Umfeld, die gezeigt hat, dass digitale 
Berufe und Unternehmertum keine unerreichbaren Ziele 
sind. Mit viel Offenheit und Begeisterung ermutigte 
Myriam insbesondere Mädchen und junge Frauen, mutig 
neue Wege zu gehen, digitale  Kompetenzen 
aufzubauen und die Möglichkeiten der digitalen Welt für 
sich zu nutzen.

Solche Momente machen deutlich, dass nachhaltige 
Entwicklungsarbeit nicht allein an der Zahl 
durchgeführter Trainings gemessen werden kann. 
Besonders wertvoll ist es, wenn ehemalige 
Teilnehmerinnen selbst zu Vorbildern werden und die 
nächste Generation inspirieren.

Nur wenige Wochen zuvor durfte ich gemeinsam mit 
Kolleginnen auch am International Women’s Day  in 
Livingstone teilnehmen. Solche Veranstaltungen sind 
weit mehr als symbolische Aktionstage. Sie machen 
sichtbar, wie viele Frauen und Mädchen bereits 
Verantwortung übernehmen und Veränderungen 
anstoßen – und wie wichtig es bleibt, ihnen gleiche 
Chancen zu eröffnen. Gerade vor dem Hintergrund 
unserer Arbeit im Bereich digitale Bildung war es 
ermutigend zu sehen, wie selbstverständlich junge 
Frauen heute ihren Platz in Bereichen einfordern, die 
lange als Männerdomänen galten.
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Lernen durch echte Verantwortung

Auch unser professionelles Digital-Skills-Programm im 
ABSA Innovation Hub haben wir weiterentwickelt. Der 
Abschluss eines Trainings besteht inzwischen nicht 
mehr nur aus theoretischen Prüfungen oder 
technischen Übungen. Stattdessen bearbeiten die 
Teilnehmenden gemeinsam eine reale Herausforderung 
aus ihrem Umfeld. Für die letzte Kohorte bestand die 
Aufgabe darin, die neue Website einer internationalen 
Schule in Livingstone zu entwickeln. Dabei arbeiteten 
die Teilnehmenden erstmals mit einem echten 
Auftraggeber zusammen. Sie führten Gespräche, 
ermittelten die Anforderungen der Schule, entwickelten 
ein Konzept, planten die Inhalte, gestalteten die Website 
und präsentierten schließlich das fertige Ergebnis. So 
lernten sie nicht nur Programmierung und Webdesign, 
sondern auch Projektmanagement, Kommunikation mit 
Kundinnen und Kunden, Teamarbeit und den Umgang 
mit Feedback – Kompetenzen, die im späteren 
Berufsleben oft genauso wichtig sind wie technisches 
Fachwissen.

 

Besonders gefreut hat mich, dass sich aus dieser 
Zusammenarbeit für einen Teilnehmer direkt eine 
Praktikumsmöglichkeit im IT-Support der Schule 
ergab. Damit entstand aus einem Ausbildungsprojekt 
eine erste konkrete Berufserfahrung. Für mich zeigt 
dieser neue Ansatz sehr gut, worauf wir hinarbeiten 
möchten: Junge Menschen sollen nicht nur digitale 
Fähigkeiten erwerben, sondern lernen, diese für reale 
Heraus-forderungen einzusetzen und dadurch einen 
Beitrag zur Entwicklung ihrer eigenen Gemeinschaft zu 
leisten.

Wirkung über einzelne Projekte 
hinaus

Ein weiterer Schwerpunkt meiner Arbeit lag in den 
vergangenen Monaten auf der Stärkung der 
organisatorischen Fähigkeiten von Play it Forward. 
Gemeinsam mit Mitarbeitenden verschiedener 
Abteilungen habe ich eine vierteilige Trainingsreihe zu 
Projektplanung, Wirkungsmessung und Monitoring 
durchgeführt. 
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Dabei stand weniger die Theorie als vielmehr eine 
grundlegende Frage im Mittelpunkt: Woran erkennen 
wir eigentlich, ob ein Projekt erfolgreich ist? Früher 
hätte man den Erfolg vielleicht daran gemessen, wie 
viele Jugendliche an einem Training teilgenommen 
haben. Heute fragen wir zusätzlich: Haben sie neue 
Kompetenzen erworben? Können sie diese anwenden? 
Verbessern sich dadurch ihre Zukunftschancen?

Diese Denkweise hilft dabei, Projekte gezielter zu 
planen, ihre Wirkung sichtbar zu machen und aus 
Erfahrungen zu lernen. Besonders erfreulich ist es zu 
sehen, dass die vermittelten Methoden zunehmend Teil 
der täglichen Arbeit bei Play it Forward werden.

Wenn Zusammenarbeit nachhaltig 
wirkt

Ein wichtiger Grundgedanke der Personellen Entwick- 
lungszusammenarbeit (PEZA)  von Comundo ist der 
Aufbau lokaler Kompetenzen. Ziel ist nicht, Aufgaben

dauerhaft selbst zu übernehmen, sondern Wissen, 
Verantwortung und Führungskompetenz langfristig vor 
Ort zu verankern. Für mich wurde dieser Ansatz in 
den vergangenen Monaten besonders greifbar. Mein 
bisheriger Counterpart im Bereich Digital Skills hat sich 
fachlich und persönlich so erfolgreich weiterentwickelt, 
dass er inzwischen die Leitung eines neuen, durch 
Digital Opportunity Trust (DOT)  geförderten Projekts 
übernommen hat. Natürlich ist dies in erster Linie sein 
eigener Erfolg. Gleichzeitig zeigt diese Entwicklung sehr 
schön, worum es in der Personellen 
Entwicklungszusammenarbeit geht: Menschen werden 
befähigt, Verantwortung selbst zu übernehmen und ihre 
Organisation eigenständig weiterzuentwickeln.  
Während mein ehemaliger Counterpart nun ein eigenes 
Projekt leitet, beginnt für mich mit einem neuen 
Counterpart ein weiterer gemeinsamer Lernprozess. 
Genau darin liegt für mich nachhaltige 
Entwicklungszusammenarbeit: Wissen wird 
weitergegeben, Verantwortung wächst – und die 
Organisation entwickelt sich aus eigener Kraft weiter.
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Zwischen Dürre und Aufbruch

Noch im vergangenen Jahr gehörten Stromausfälle von 
teilweise mehr als zwanzig Stunden täglich zum Alltag. 
Ursache war die schwere Dürre, durch die der 
Wasserstand des Kariba-Stausees – einer der 
wichtigsten Energiequellen Sambias – stark sank. Da 
ein Großteil des Stroms mithilfe von Wasserkraft 
erzeugt wird, bedeutete weniger Wasser auch weniger 
Strom. Nach einer guten Regenzeit hat sich die 
Situation deutlich entspannt. Viele Menschen verfolgen 
nun regelmäßig die veröffentlichten Pegelstände des 
Kariba-Sees, um abzuschätzen, wie sich die 
Stromversorgung in den kommenden Monaten 
entwickeln wird.

Gleichzeitig hat die Energiekrise einen regelrechten 
Solarboom ausgelöst. Immer mehr Haushalte, Schulen 
und Unternehmen investieren in Solaranlagen und 
Batteriespeicher. Passend dazu unterstützt Comundo 
mit dem Programm Energy Skills for Youth (ES4Y) 
junge Menschen dabei, sich für Berufe im Bereich der 
erneuerbaren Energien zu qualifizieren – ein wichtiger 
Beitrag für eine nachhaltigere Energiezukunft Sambias.

Mit Zuversicht nach vorne

Wenn wir heute auf die Welt blicken, dominieren häufig 
Krisen die Schlagzeilen. Weltweit nehmen Konflikte, 
klimabedingte Herausforderungen und soziale 
Ungleichheiten zu. Gleichzeitig werden 
Entwicklungsbudgets gekürzt und Programme 
eingestellt – oft gerade dort, wo der Bedarf am größten 
ist.

Auch in Sambia sind die Auswirkungen spürbar. Viele 
junge Menschen verlassen die Schule ohne 
ausreichende Perspektiven. Praktische 
Ausbildungsmöglichkeiten sind begrenzt und der 
Einstieg in den Arbeitsmarkt bleibt für viele eine große 
Herausforderung.

Gerade deshalb bin ich überzeugt, dass Investitionen in 
Bildung, Berufsbildung und den Aufbau lokaler 
Kompetenzen wichtiger sind denn je. Nachhaltige 
Veränderung entsteht nicht von heute auf morgen. Sie 
beginnt dort, wo Menschen Fähigkeiten erwerben, 
Verantwortung übernehmen und ihre Chancen nutzen 
können.

In den vergangenen Monaten durfte ich genau das 
immer wieder erleben: Eine ehemalige Teilnehmerin 
motiviert heute andere junge Frauen für digitale Berufe. 
Mein ehemaliger Counterpart leitet inzwischen ein 
eigenes Projekt. Ein Teilnehmer sammelt durch ein 
Ausbildungsprojekt seine ersten Berufserfahrungen.
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Es sind vielleicht keine großen Schlagzeilen. Aber genau 
aus solchen Entwicklungen entsteht langfristiger 
Wandel – Schritt für Schritt, Mensch für Mensch.

Vielen Dank an alle, die diesen Weg begleiten und durch 
ihre Unterstützung ermöglichen.

 

Zum Schluss noch ein paar Fragen, die 
mir oft gestellt werden (mein 
persönliches Q&A)

Was hat dich in den letzten Monaten am meisten 
überrascht? 
Dass ich inzwischen viel weniger "Digital Skills 
Trainerin" und viel mehr Organisationsentwicklerin bin 
als ursprünglich gedacht. Das hatte ich so nicht 
erwartet, macht aber unglaublich viel Spaß.

 

Was kostet dich im Arbeitsalltag manchmal die 
meisten Nerven? 
Entscheidungsprozesse bei externen Partnern. Gute 
Ideen sind oft schnell da, aber bis alle Beteiligten 
zustimmen, kann es dauern. Manchmal müssen wir 
deshalb sogar kurzfristig umplanen und neue Partner 
zur Umsetzung unserer Projekte finden, obwohl alles 
sonst bereit war.

Woran merkst du, dass deine Arbeit Wirkung zeigt? 
Wenn Menschen mich überflüssig machen. 😊  Klingt 
seltsam, ist aber tatsächlich das Ziel. Wenn ehemalige 
Teilnehmende andere inspirieren oder mein ehemaliger 
Counterpart heute selbst ein Projekt leitet, weiß ich: 
Genau darum geht es.

Welches Vorurteil über Sambia stimmt definitiv nicht? 
„Afrika ist bestimmt günstig.“ Das höre ich oft. 
Tatsächlich sind viele Dinge des täglichen Lebens 
überraschend teuer, weil sie importiert werden. Beim 
Einkaufen staune ich manchmal selbst noch.

Was lernst du gerade selbst? 
Geduld. Viel Geduld. Nicht alles lässt sich 
beschleunigen – und das ist manchmal sogar gut so. 
Manche Entwicklungen brauchen einfach ihre Zeit.

Was macht dir Hoffnung? 
Die Menschen. Trotz aller Herausforderungen begegnen 
mir hier täglich Optimismus, Kreativität und eine 
beeindruckende Bereitschaft, Chancen zu nutzen. Das 
steckt an.

Herzliche Grüße aus Livingstone

Sarah
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Umfrage Rundbriefformat

Liebe Netzwerkgruppenmitglieder

Dies ist eine kleine Umfrage zum 
Rundbriefformat. Da wir gerne die persönlichen 
Präferenzen in unserer Kommunikation 
berücksichtigen würden, würden wir uns über eine 
kurze Rückmeldung sehr freuen.

Zur Umfrage: hier klicken

Herzlichen Dank für die Teilnahme!

Eure Netzwerkgruppenkoordination

 

Spenden: Mit dem beiliegenden 
Einzahlungsschein werden Spenden von 
Comundo direkt an die Kosten meines Einsatzes 
angerechnet. Falls du einen anderen 
Einzahlungsschein verwendest, bitte 
Zahlungszweck "NWG Vorname Name" angeben. 
Dafür gibt es eine persönliche Dankeskarte von 
mir! (Comundo ist zu 26% vom DEZA finanziert, 
der Rest wird durch Privatspenden gedeckt. Die 
strengen Kriterien der ZEWO werden erfüllt).

Spenden: Comundo und ihre Fachleute setzen 
sich mit Leidenschaft für eine nachhaltige und 
gerechte Welt ein, dank grosszügiger Spenden.

Als hundertprozentig spendenfinanzierte 
Organisation sind wir auf Menschen wie Sie 
angewiesen, um positive Veränderungen 
voranzutreiben. Ihre Spenden ermöglichen 
weltweite Projekte, die die Lebensbedingungen 
vieler Menschen nachhaltig verbessern, sei es 
durch Bildungsförderung, Gesundheitsprojekte 
oder nachhaltige Entwicklung.

Gemeinsam gestalten wir eine Zukunft, in der 
jeder Mensch die Chance auf ein erfülltes Leben 
hat. Bitte bedenken Sie: Ihre Spende macht einen 
Unterschied. Jeder Beitrag zählt und trägt dazu 
bei, gemeinsam eine Welt zu formen, in der 
Solidarität und soziale Gerechtigkeit im 
Mittelpunkt stehen.

7 | www.comundo.org

https://forms.office.com/r/5gBhHunEyz
https://www.comundo.org


Rundbrief Nr. 3 – Juni 2026
Von Sarah Redeligx - Fit für die Zukunft dank digitaler Berufsbildung
Ein Personaleinsatz von Comundo

 

Gemeinsam für eine gerechtere Welt

Comundo ist die grösste Schweizer Organisation in der 
Personellen Entwicklungszusammenarbeit (PEZA). 
Derzeit sind rund siebzig Fachleute in sieben Ländern 
des Globalen Südens im Einsatz. Sie arbeiten täglich 
eng mit Kolleg*innen unserer lokalen Partner- 
organisationen zusammen und suchen nach innova- 
tiven, nachhaltigen Lösungen, um Ungerechtigkeiten 
und Ungleichheiten zu bekämpfen. Wir setzen drei 
Hauptinstrumente ein: die Personelle Entwicklungs- 
zusammenarbeit, die Finanzierung von Projekten und 
die Förderung von Netzwerken.

Bei Comundo sind wir davon überzeugt, dass jeder von 
uns die Verantwortung mitträgt, gegen 
Ungerechtigkeiten und Ungleichheiten vorzugehen. Sich 
gemeinsam mit uns zu engagieren, ist eine konkrete 
Möglichkeit, einen Beitrag zu leisten. Gemeinsam 
können wir nachhaltige Veränderungen für eine 
gerechtere Welt bewirken. 

Unsere Mission ist die Vernetzung, den Austausch und 
die Zusammenarbeit zwischen Menschen und 
Organisationen verschiedener Kontinente, Kulturen und 
Religionen zu fördern. Unsere Vision wird von der 
Überzeugung geleitet, dass eine Welt möglich ist, in der 
alle Menschen in Würde und Frieden zusammenleben. 
Auf diese Weise tragen wir zur Erreichung der Ziele der 
Agenda 2030 bei.

Comundo 
im RomeroHaus 
Kreuzbuchstrasse 44 
CH-6006 Luzern 
Telefon: +41 58 854 12 13 
spenden@comundo.org 
www.comundo.org

Ihre Spende ist wichtig!

Die Kürzungen in der Internationalen 
Entwicklungszusammenarbeit sind eine Realität, sowohl 
auf Schweizer als auch auf internationaler Ebene. 
Deshalb bitten wir alle Menschen, die an eine gerechtere 
Welt glauben, uns weiterhin zu unterstützen: Nur so ist 
unsere Arbeit möglich. Herzlichen Dank!

Spendenkonto

PC 60-394-4 
IBAN CH53 0900 0000 6000 0394 4

Spenden aus Deutschland / Österreich 
Postbank Stuttgart 
IBAN DE14 6001 0070 0011 5877 00
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